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Böblingen, 28. August 2017 
 

Höchstpreise in der Fernwärme trotz sinkender 

Kosten 

Die Preise für Fernwärme und Erdgas sinken bundesweit, 

aber die Fernwärme in Böblingen bleibt extrem teuer. 

Am 24.8. berichtete die Kreiszeitung Böblinger Bote ausführlich 

über niedrigere Abgabepreise für Wärmelieferungen aus dem 

Restmüllheizkraftwerk Böblingen (RMHKW). Der Preis für die 

Abwärme aus dem Daimler-Kraftwerk in Sindelfingen war durch 

die rückläufigen Erdgaspreise gefallen und das RMHKW musste 

mitziehen, um weiter die gewohnten Mengen verkaufen zu kön-

nen. 

Die Stadtwerke Sindelfingen GmbH und die Stadtwerke Böblin-

gen GmbH & Co. KG betreiben große Fernwärmenetze in beiden 

Städten. Der überwiegende Teil der Wärme stammt aus dem 

RMHKW, ein erheblicher Teil ist Abwärme aus dem Daimler- 

Kraftwerk und die restliche Wärme kommt aus dem Heizwerk 

Grund in Böblingen. 

2013 erreichten die durchschnittlichen Verbraucherpreise für 

Fernwärme und Erdgas in Deutschland ihren Höchststand.  

Seither sinken die Preise wieder deutlich. Erdgas für Endver-

braucher kostet jetzt 7,2 % weniger und Fernwärme ist sogar 

10,5% günstiger als 2013. 
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Nicht so in Böblingen. Die Stadtwerke Böblingen GmbH & Co. 

KG (SWBB) haben Mitte 2015 und Ende 2016 kräftig an der 

Preisschraube gedreht. 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt Index der Verbraucherpreise für Erdgas und Fernwärme. Stand Juli 2017 

Für einen durchschnittlichen Fernwärmenutzer mit 15 kW An-

schlussleistung und 16,5 MWh Verbrauch stiegen die Preise zwi-

schen 2015 und 2017 um insgesamt 45%. 

Dabei sanken die Gestehungskosten der SWBB für die Fern-

wärme in den vergangenen Jahren. Der Anteil von relativ teurem 

Erdgas im Heizwerk Grund ging zurück und es wurde mehr um-

weltfreundliche und preisgünstige Wärme aus dem RMHKW und 

dem Daimler-Kraftwerk verwendet.  

Laut dem KRZ-Artikel liegt der durchschnittliche Gestehungspreis 

der Wärme aus dem RMHKW Böblingen jetzt bei 24,28 € je MWh 

(inkl. MwSt.). 

Die Abnehmer im Böblinger Fernwärme-Satzungsgebiet, die dem 

Anschluss- und Benutzungszwang unterliegen, bezahlen für die-

se Wärme je nach Abnahmemenge zwischen 99,51 und 145,86 € 
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je MWh. Beim oben genannten durchschnittlichen Fernwärme-

nutzer sind es 138,99 € je MWh. 

Auf dem Weg durch die Leitungen steigt also der Preis für die 

Wärme um mehr als das Fünffache. Wenn man die in Fernwär-

menetzen unvermeidlichen Wärmeverluste mit einrechnet, be-

trägt die Steigerung immer noch mehr als das Vierfache.  

 

Wir meinen, das ist Wucher.  

 

Der in der Fernwärmebranche übliche Faktor ist in der Größen-

ordnung von zwei, d. h. die Kosten für die eingesetzte Energie 

betragen etwa die Hälfte der Verkaufserlöse.  

Die Landeskartellbehörde für Energie und Wasser Baden-

Württemberg beschäftigt sich seit dem letzten Jahr mit der Preis-

gestaltung der SWBB und hat nach mehreren Beschwerden der 

IG Fernwärme zu Jahresbeginn ein formales Verfahren wegen 

des Verdachts missbräuchlich überhöhter Preise gegen die 

SWBB eröffnet. Erste Ergebnisse werden zum Jahresende er-

wartet. 

 

Über uns: 

Der Verein IG Fernwärme Böblingen e.V. entstand 2016 aus 

der Bürgerinitiative IG Fernwärme, die in Böblingen seit 2006 

aktiv war. Der Vereinszweck ist die Förderung der ökonomi-

schen und ökologischen Weiterentwicklung der Fernwärmever-

sorgung in Böblingen, die Schaffung von Transparenz für die 

Bürgerschaft und Kundschaft der Fernwärmeversorgung und 

die Wahrnehmung der Interessen der Fernwärmenutzer. 
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Pressekontakt: IG Fernwärme Böblingen e.V. 

Peter Aue 

Telefon: 07031-720255 

E-Mail: presse@igfw-bb.de 

Website: www.igfw-bb.de 
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